
Der sehr gut besuchte 19. Walzenhauser Wirtschaftsapéro fand 

am 5. September im und um den landwirtschaftlichen Betrieb

«Hof Almendsberg» der Familie Züst statt. Bilder: Isabelle Kürsteiner        

ISABELLE KÜRSTEINER  • Gemeindepräsident Michael Litscher 
erklärte eingangs: «Heute Abend ist vielleicht einiges ein we-
nig anders als bei den letzten Treffen. Dort haben wir vor allem 
in den 2. Sektor <Industrie und Gewerbe> hineingeschaut.» Das 
letzte Mal seien sie 2014 auf einem Landwirtschaftsbetrieb gewe-
sen und hätten den Stall von Franz Rutz besucht. «Der Sektor 1 
macht gemessen an der Beschäftigung nur vier Prozent in unserer 
Gemeinde aus. Das ist nicht viel, und doch sind 85 Prozent des 
Gemeindegebiets Landwirtschafts- oder bestockte Fläche. Ein Teil 
davon wird durch die Landwirtschaftsbetriebe bewirtschaftet.»

BESONDERE VERBINDUNG HOF UND GEMEINDE

«Zwischen dem Hof Almendsberg und der Gemeinde besteht eine 
besondere Verbindung, war der Hof doch einst im Besitz der Ge-
meinde.» Er gehörte damals zum heutigen Alterswohnheim, dem 
einstigen Armenhaus und wurde auch von dessen Leitung und 
den Bewohnenden bewirtschaftet. «Am 5. August 2009 verkauf-
te die Gemeinde den Hof dem damaligen Pächter Fritz Züst und 
Familie. Seit damals ist einiges gegangen. Das wird euch Roman 
Züst, heutiger Chef-Landwirt und Sohn von Fritz Züst, anschlies-
send erzählen. Ihm und seiner Familie gehört ein grosses Danke-
schön für das Öffnen der Stalltür, sodass uns ein einmaliger Ein-
blick in den Landwirtschafssektor ermöglicht wird.» 
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Wirtschafts-
apéro bei 
Roman Züst
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GUT GENÄHRTE KÄLBER GEBEN SPÄTER 
MEHR MILCH

Aus dem  Milchwirtschaftsbetrieb wurde unter Roman Züst ein 
Aufzuchtbetrieb, auch infolge der Topografie mit Weideland in 
hügeligem Gebiet. «Wir müssen mit dem arbeiten, was wir ha-
ben», erklärte der Bauer. Ein Aufzuchtbetrieb bedeutet, dass 
die Kälber der Holsteinrasse im Alter von zwei oder drei Mona-
ten von ihren Besitzern nach Walzenhausen gebracht werden. 
Ziel ist eine gute Ernährung, damit die Kuh später eine höhere 
Milchleistung bringt, und schlussendlich natürlich die Träch-
tigkeit. Im Alter von zirka zwei Jahren – vor der Geburt ihres 
ersten Kalbes – gehen sie zurück in ihren Ursprungsbetrieb.

FAMILIENBETRIEB GEBLIEBEN

Der 42 Hektaren grosse Bauernhof reicht vom Eichenbach bis 
zu JUST im Unterdorf, ausgenommen der Weinberg sowie der 
Pferde- und Alpakabetrieb. Früher waren es vier bis fünf Klein-
bauern, die dieses Gebiet bewirtschafteten. Insgesamt leben 
bei Züsts 140 Kälber und Rinder sowie ein Stier. Dazu noch 
Ziegen, Schafe und Hühner. 40 Rinder befanden sich über den 
Sommer auf einer Alp. Die Landwirtschaft wird nach wie vor 
als Familienbetrieb geführt. Eltern und Bruder helfen auf An-
frage gerne mit. Was den Maschinenpark anbelangt, wird mit 
Nachbarn Austausch betrieben.   

TITELGSCHICHT

APÉRO IM NEUEN FREILAUFSTALL

Die Gruppe marschierte einen Teil des Weidelands mit  
Roman Züst ab. Die teils fantastische Sicht auf den Bodensee 
bei schönstem Wetter begeisterte die Unternehmerinnen und 
Unternehmer vollends. Auf dem Weg zurück zum Stall zeig-
te der Landwirt eine Hecke. Seine Zukunftsidee: Hecken von 
Ziegen pflegen zu lassen. Noch ist das beim Bund für Direkt-
zahlungen nicht spruchreif, könnte es bei genügend guten 
Beispielen aber einmal werden. Denn um einen Bauernbetrieb 
heute wirtschaftlich zu führen, sind Direktzahlungen für Flä-
chen notwendig. Und Hecken dienen der Biodiversität. Eine 
Pflege von Hand ist aber zeitaufwändig. Wieder beim Frei-
laufstall angekommen, wurde auch dieser besichtigt. Das zu 
achtzig Prozent offene Gebäude – das bedeutet nur sehr wenig 
Zugflächen – bleibt auch im Winter offen, denn die Tiere lieben 
Temperaturen von minus 10 bis plus 15 Grad Celsius. Bei Kälte 
entwickeln sie einfach ein dickeres Fell und benötigen etwas 
mehr Futter.

Dass es tatsächlich wenig zieht, davon konnten sich die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer am Wirtschaftsapéro gleich 
persönlich überzeugen, war zum gemütlichen Zusammensein 
doch im Stall selbst getischt worden.

15 NEUE UNTERNEHMEN

Seit dem letzten Wirtschaftsapéro wurden in Walzen-
hausen 15 Unternehmen gegründet oder haben ihren 
Sitz in die Gemeinde verlegt. Dazu Michael Litscher: 
«Wir wünschen viel Freude und Erfolg beim Geschäften 
in und aus Walzenhausen!»

Vieles rund um einen Landwirtschaftsbetrieb erfahren

Ein grosses Dankeschön gilt Roman Züst und Familie

Einst gehörte der Hof der Gemeinde

Der neue Laufstall …

Eine fantastische Sicht über den Bodensee

… mit Liegeboxen
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Voranschlag 2026 mit unverändert tiefem Steuer­
fuss | Der Voranschlag 2026 der Erfolgsrechnung 
rechnet mit einem Aufwand von CHF 15,5 Millionen 
und einem Ertrag von CHF 15 Millionen. Dies führt zu 
einem Aufwandüberschuss von knapp einer halben 
Million Franken bei einem gleichbleibenden tiefen 
Steuerfuss von 3,2 Einheiten für natürliche Perso­
nen.

Stattliches Eigenkapital
Aufgrund der guten Rechnungsabschlüsse beläuft sich 
das Eigenkapital per 31. Dezember 2024 auf CHF 12,1 Mil-
lionen. Der geplante Aufwandüberschuss kann dadurch 
ausgeglichen werden. Hauptsächlich in den Bereichen 
Gesundheit und Soziales kommt es zu höheren Netto-
aufwänden. Gegenüber dem Vorjahresbudget steigen 
der Gesamtaufwand um drei und der Gesamtertrag um 
fünf Prozent. 

Beachtliche Investitionen
Im Investitionsvoranschlag 2026 sind Nettoinvestitionen 
von CHF 4,3 Millionen vorgesehen. Darin enthalten sind 
Wasser- und kantonale Strassenbauprojekte, Erneue-

rungsarbeiten im Alterswohnheim, die zweite Etappe 
der Sanierung des Schwimmbads und die letzten beiden 
Etappen der MZA-Sanierung.

Abstimmung
Informationen zum Voranschlag 2026 finden Sie in der 
Zusammenfassung, welche allen Haushaltungen mit se-
parater Post im Vorfeld der Abstimmung vom 30. Novem-
ber 2025 zugestellt wird. Die öffentliche Orientierungs-
versammlung zu den Abstimmungsvorlagen findet am 
Dienstag, 4. November 2025, um 19.30 Uhr im erneuerten 
Singsaal der MZA statt.

Zehn Einsprachen gegen den Zonenplan eingegan­
gen | Die Unterlagen zur Revision des Zonenplans und 
der Waldfeststellungsplan für die Gebiete Sonnhalde und 
Nord sind nach den Schulsommerferien 2025 während  
30 Tagen öffentlich aufgelegen. Innert der Auflagefrist 
sind insgesamt zehn Einsprachen (sechs Lachen, vier 
Dorf) eingegangen. Die Einsprachen werden in den 
nächsten Monaten behandelt. Ziel ist es nach wie vor, 
dass die Revision baldmöglichst dem fakultativen Refe-
rendum unterstellt wird.
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Halbzeit auf der MZA-Baustelle | Seit August 2024 wird 
die grösste Liegenschaft der Gemeinde Walzenhausen 
einer Totalsanierung unterzogen. Ganz im Termin­
plan wurden die Arbeiten im Nordtrakt fristgerecht 
abgeschlossen und die Räumlichkeiten wieder dem 
Betrieb übergeben.

Erste Schulzimmer bereit für den Unterricht
Während im Westtrakt mit dem Lernraum als Herzstück 
noch fleissig am Innenausbau gearbeitet wird, sind die 
ersten sanierten Schulzimmer und die Schulküche bereit 
für die Wiederaufnahme des Schulbetriebs. Fehlen nur 
noch Mobiliar und Unterrichtsmaterialien, welche nach 
und nach zurückgezügelt werden. Viel Tageslicht, klare 
Akustik, funktionale Oberflächen, heimelige Parkettbö-
den und ausgestattet mit digitalen Wandtafeln für zeitge-
mässen Unterricht vermögen zu überzeugen. Entstanden 
sind ansprechende und hochwertige Räume, in welchen 
man sich gerne aufhält. Auch in der Bibliothek wurde das 
Einräumen an die Hand genommen, sodass zum Winter-
start die Wiedereröffnung gefeiert werden kann. Die Eröff-
nung wird separat publiziert.

Strom vom eigenen Dach
Mit Hochdruck wurden die Fassadenarbeiten vor dem 
Herbst und somit den kühleren und nasseren Jahreszeiten 
vorangetrieben. Leider hat der Hagelsturm vom vergange-
nen September auch seine Spuren an der neuen Fassade 
hinterlassen. Insbesondere Elemente aus Blech wurden in 
Mitleidenschaft gezogen. Teilweise so stark, dass nur ein 

Austausch in Frage kommt. Die Schäden an der frischen 
MZA sind ärgerlich, jedoch durch die Versicherung ge-
deckt. Auf dem Dach des Nordtrakts ist eine von zwei Pho-
tovoltaikanlagen entstanden, welche zusammen Strom für 
15 Haushalte produzieren. Die zweite Installation wird mit 
der letzten Bauetappe im Herbst 2026 auf dem Dach des 
Feuerwehrdepots realisiert. Neben dem Eigenverbrauch 
speist die Anlage nach Fertigstellung zwei Stromtanksäu-
len mit je zwei Ladepunkten auf dem unteren und oberen 
Parkdeck. Im Rahmen der Parkierungsordnung sind diese 
sowohl für die Bevölkerung, die Mitarbeitenden als auch 
für Gäste gegen eine Gebühr nutzbar. Die Strategie Wal-
zenhausen 2035 hält fest, dass die Gemeinde umwelt- und 
energietechnische Massnahmen unterstützt. Als Mitglied 
der Energiestadt-Region Appenzellerland über dem Bo-
densee setzt sich Walzenhausen für eine konsequente, 
ergebnisorientierte und nachhaltige Klimapolitik ein. Mit 
der Ladeinfrastruktur und dem Strom vom eigenen Dach 
leistet die Gemeinde einen weiteren Beitrag dazu.

Zeitplan und Kostenvorgabe eingehalten
Die Gesamtinvestitionen belaufen sich auf CHF 8,3 Mil-
lionen inklusive Mehrwertsteuer und Reserve mit einer 
Ungenauigkeit von rund 3 Prozent. Just in der Mitte des 
umfangreichen Bauprojekts liegen die Kosten bei rund 50 
Prozent und somit im Plan. Die Reserven blieben bisher 
unangetastet.

Aktuelle Informationen sind der Gemeindewebsite zu ent-
nehmen.

PV-Anlage für 15 Haushalte
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Wasserreservoir ist dicht | Nachdem die Wasserkam-
mern mit speziellen Drucktüren verschlossen worden wa-
ren, erfolgte die Dichtigkeitsprüfung. Das Bauwerk wurde 
genauestens unter die Lupe genommen, sollen doch auch 
später weder Wasser aus- noch Verunreinigungen eintre-
ten. Am Schluss der Begutachtung konnte aufgeatmet 
werden – Belastungstest bestanden. Die Beton- und Be-
schichtungsarbeiten wurden allesamt in hoher Qualität 
ausgeführt. Die Dachflächen wurden zusätzlich versiegelt, 
sodass das Bauwerk die nächsten Jahrzehnte keine Schä-
den durch Feuchtigkeit von oben nimmt. Im Rohrkeller 
erfolgten mit den Elektroinstallationen und der Montage 
der Kranbahn die ersten technischen Arbeiten. Bereits ist 
der Baukran, welcher seit Frühsommer weitherum zu se-
hen war, demontiert und somit wieder Geschichte. In den 
nächsten Wochen wird das Bauwerk mit dem Aushubma-
terial überdeckt, sodass nur noch ein Teil des Rohrkellers 

gegen Norden von aussen auf das unterirdische Bauwerk 
schliessen lässt. Ebenso starten die Grabarbeiten für die 
neue Zuleitung und die inwendige Verrohrung der Reser-
voirtechnik. Das Vorhaben liegt im Zeit- und Kostenplan.

Am Montag, 27. Oktober 2025, 19.30 Uhr hält unser Was-
serwart Peter Schmid im Rahmen einer öffentlichen Ver-
anstaltung der Lesegesellschaft Lachen-Walzenhausen 
einen Vortrag zur öffentlichen Wasserversorgung. Die 
interessierte Bevölkerung ist herzlich ins Vereinslokal 
Lachen eingeladen. Die Einweihung des Bauwerks mit Be-
sichtigung findet 2026 statt. Die Einladung folgt zu einem 
späteren Zeitpunkt.

Aktuelle Informationen sind der Gemeindewebsite zu ent-
nehmen. Ebenso informiert eine Bautafel vor Ort über das 
Projekt.

Das Reservoir vor dem Zuschütten

5 GMAAND



6 WEENTERMONET 25 GMAAND

DER GEMEINDERAT INFORMIERT

Schlussrechnungen der Wasserleitungen Güetli-Ru­
ten und Weid-Lebau genehmigt | Nach den Sommer­
ferien 2024 wurden die Wasserleitungen Güetli-Ruten 
und Weid-Lebau erneuert. Die Schlussabrechnungen  
liegen nun vor und wurden durch den Gemeinderat 
genehmigt.

Für die Leitung Güetli-Ruten wurden im Voranschlag  
CHF 110 000.– eingestellt. Die Nettokosten belaufen sich 
auf CHF 75 214.– und liegen somit 32 Prozent unter dem 
Voranschlag. Die Minderkosten sind auf weniger Behin-
derungen und somit weniger Mehraufwände aufgrund 

von bestehenden Leitungen bei den Bauarbeiten zurück-
zuführen. Weiter musste bei der Strasse weniger Teerbe-
lag ersetzt werden als ursprünglich kalkuliert.

Für das Projekt Weid-Lebau waren Kosten von  
CHF 150 000.– im Voranschlag vorgesehen. Die Rech-
nung schliesst mit CHF 148 471.– ab. Die Nettokosten 
liegen somit auf der Höhe des im Voranschlag eingestell-
ten Betrags. Die Kosten wurden trotz erschwerten Bedin-
gungen durch Nässe während der Bauarbeiten und die 
nachträgliche Platzierung eines notwendigen Hydranten 
eingehalten.

Grabarbeiten zwischen Weid und Lebau an aussichtsreicher Lage

Einladung zur Orientierungsversammlung vom  

4. November 2025  

Am Dienstag, 4. November 2025, findet um 19.30 Uhr 

im Singsaal Walzenhausen eine öffentliche Orientie-

rungsversammlung statt. Die Bevölkerung ist eingeladen, 

sich über den Voranschlag und Steuerfuss 2026 infor-

mieren zu lassen, welche im November zur Abstimmung 

kommen.

Mediadaten Treffpunkt für das Jahr 2026

Unter folgendem QR-Code finden Sie die Mediadaten 

für die Treffpunktausgaben im Jahr 2026:



7 GMAAND

Keine echte Meile, sondern die Dorfgerade verwandelt 
sich jährlich in einen Besucherstrom der  besonderen Art: 
hier lachende Kindergesichter, dort fröhliches Plaudern 
in einer Gruppe, immer wieder Begrüssungen und hohe 
Konzentration bei den verschiedenen Spielen und Wettbe-
werben, welche hauptsächlich von Dorfvereinen und den 
beiden Landeskirchen angeboten werden. Dazwischen 

Buntes Jahrmarkttreiben in  
Walzenhausen

die professionellen Jahrmarktfahrer, eine bunte, aber seit 
Jahren bestens harmonierende Mischung. Und niemand 
muss Hunger oder Durst leiden. Die Dorfbäckerei Meyer-
hans verwöhnte mit feinsten Produkten, die Jugendfeuer-
wehr wie schon seit Jahren mit frittierten Champignons 
und einer Festwirtschaft sowie der Feuerwehrverein in der 
Raclettestube. Dass der Jahrmarkt auch ein grosser Wie-
dersehensort ist, zeigte sich, wenn zu hören war: «Jo, du 
bisch o do? Wie goht’s der?» oder «Wenn Johrmart isch, 
denn chommi natürli för en Bsuech zrugg uf Walzehuuse. 
Da isch scho klar.» iks

Das alte Karussell – klein, aber fein

Die Spielgruppe Bonsai stellte sich vor

Wiedersehen vor dem Stand der Dorfbäckerei

Die Appenzeller Friedens-Stationen präsentierten ihr Programm

Jung und Alt waren in Walzenhausen

Beliebtes Glücksrad (links) der katholischen Kirche
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Jungbürgerinnen und -bürger feierlich begrüsst

Traditionell lädt die Jugendkommission die Jungbürgerinnen und Jungbürger zur Feier ein. Dieses Jahr besuchten sie

zusammen mit Christian Wetter und Andrin Roosemalen einen Escape Room. Bilder: Isabelle Kürsteiner / zVg

Abstimmungsempfehlungen der Parteien und Gruppierungen aus  Walzenhausen zur Abstimmung  

vom 30. November 2025   

Am 30. November 2025 wird über folgende Vorlagen abgestimmt:   

Eidgenössische Vorlagen: 

–	Volksinitiative «Für eine engagierte Schweiz (Service-citoyen-Initiative)»

–	Volksinitiative «Für eine soziale Klimapolitik – steuerlich gerecht finanziert (Initiative für eine Zukunft)» 

Kantonale Vorlage: 

–	Totalrevision der Kantonsverfassung

Kommunale Vorlage:

–	Voranschlag und Steuerfuss 2026

Die Abstimmungsempfehlungen der Parteien und Gruppierungen aus Walzenhausen sind auf 

der Website der Gemeinde unter www.walzenhausen.ch > Abstimmungen aufgeschaltet. 

ISABELLE KÜRSTEINER  • Am Samstag, 13. September, trafen 
sich zwei junge Walzenhauser und eine Walzenhauserin auf 
dem Bahnhofplatz. Zusammen mit Christian Wetter ging es 
per «Walzehuser Bähnli» und Zug nach St.Gallen, wo Andrin 
Roosemalen dazustiess.

RÄTSEL GEMEINSAM LÖSEN
 Die Gruppe wurde zu den Räumen «Lost Island» eingeteilt. 
Dort galt es, nach einem Flugzeugabsturz auf einer Insel zu 
überleben und dazu von einem Raum in den nächsten zu kom-
men. Dafür mussten verschiedene Rätsel innert 60 Minuten 
gelöst werden. Doch die Schwierigkeit bestand darin, zuerst 
immer wieder herauszufinden, was denn überhaupt das Rät-
sel war. Geachtet werden musste auf alles, von der Tierstimme 
bis zum wohl nicht zufällig herumliegenden Gegenstand. Als 
wichtig zeigte sich, dass sich die Gruppe genau absprach, wer 

für was zuständig war. Das Walzenhauser Team schaffte die 
Aufgabe innerhalb der Zeit, in 48 Minuten.

FEINES ESSEN UND EIN GESCHENK

Danach ging es mit dem Auto zurück nach Walzenhausen und 
in die Pizzeria Gambrinus. Allen hatten das Indiana-Jones-Le-
ben für eine Stunde und die Teamarbeit sehr gut gefallen. Das 
Lob war den Organisatoren sicher. Nach einem feinen Essen 
übergab Andrin Roosemalen von der Jugendkommission, der 
zusammen mit Christian Wetter diesen erfolgreichen Anlass 
organisiert hatte, allen ein Geschenk. In einer Walzenhauser 
Tasche steckte ein Badetuch und ein feiner Biber aus der Bä-
ckerei Meyerhans. Natürlich machten die beiden Organisato-
ren die drei auf ihre neuen Rechte und Pflichten aufmerksam 
und sie ermutigten sie, das Leben in der Gemeinde mitzuge-
stalten.

Kurz vor dem Start Der Countdown von 60 Minuten läuft
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Am 13./14. September lud das Haus im Ruthen zum Rut-
hen-Markt mit den neusten Handarbeiten und einem Spa-
ghetti-Plausch sowie einer Kaffeestube mit Selbstgemach-
tem ein. In verschiedenen Räumen und unter dem Vordach 
gab es liebevoll Gearbeitetes. Hier Gestricktes, Gefilztes und 
Gehäckeltes, dort Holz- und Papierarbeiten. In einem Raum 
warteten Weihnachtsartikel auf Kaufende. An anderer Stelle 
hatte das Ruthen-Team Kissen und genähte Tiere für Lieb-
haber drapiert. Weiter fanden sich wunderschön gestaltete 
Karten, Dekoartikel und vieles mehr. Joël Vautier zeigte sich 
hellbegeistert von der Besucherschar. «Der Basar-Umsatz 
fliesst wie immer in die Haus-im-Ruthen-Ferienkasse und 
ist für die Sommerferien 2026 zweckbestimmt. Wir waren 
das letzte Mal in einem Hotel in Ascona und wurden dort 

Ruthen-Markt für die 
Sommerferien 2026

sehr herzlich aufgenommen. Ausserdem sind es zu Fuss nur 
zehn Minuten zum Strand. Auch im nächsten Jahr werden 
wir dort wohnen.» 

Übrigens, bei dem Prachtwetter genossen einige Besuchen-
de die Terrasse mit Blick bis weit über den Bodensee. iks

Kissen und Tiere warteten nicht lange auf Kaufende

Gestricktes und Gefilztes Ein Platz an der Sonne bei herrlicher Weitsicht 



Berufserkundungstag am 17. September 2025 

ZVG • Bereits zum elften Mal organisierte und koordinierte 
die Standortförderung Appenzellerland über dem Bodensee 
(AüB) den Berufserkundungstag:
Einerseits werden die ortsansässigen KMU und Betriebe da-
rin unterstützt, junge Leute zu erreichen und sie zu qualifi-
zierten Fachkräften auszubilden. Andererseits soll damit den 
Schulen sowie den Lernenden eine Dienstleistung geboten 
werden, um so das regionale Gewerbe und die Unternehmen 
mit den vielfältigen Berufen kennen zu lernen. Dieser Impuls 
verfolgt das Ziel, sich stets für eine attraktive und lebenswer-
te Region einzusetzen.

Wieder gross war das Interesse der Lernenden an Berufen im 
Gastgewerbe. Im Hotel Heiden, im Bären Grub und in Heimen 
konnten angehende Gastronomiefachleute erste Berufsluft 
schnuppern. Die Vielfalt von ganz unterschiedlichen Berufen 
ist auf den Fotos zu erkennen. 

DIE VIELFALT DER REGION AUCH HIER

Der Berufserkundungstag ist für das lokale Gewerbe eine 
sehr geschätzte Möglichkeit, die Vielfalt der Ausbildungs-
möglichkeiten in der Region aufzuzeigen. Dank der regiona-
len Organisation können die Schülerinnen und Schüler eine 
grosse Zahl von Berufen kennenlernen. 
Oberstes Ziel des Berufserkundungstags ist es, Lernende mit 
Ausbildungsmöglichkeiten in ihrer Wohnregion vertraut zu 
machen. Da die Zweitoberstufenlernenden noch ganz am An-
fang des Berufswahlprozesses stehen, geht es in erster Linie 
darum, erste Schritte in die Arbeitswelt zu machen und erste 
konkrete Erfahrungen zu sammeln.

Am Mittwoch, 17. September 2025, haben rund 180 Schülerinnen und Schüler der zweiten Oberstufe einen ersten Fuss in 

die Berufswelt gesetzt. Mitgemacht haben zahlreiche Betriebe aus der Region und die Sekundarschulen Heiden, Oberegg,

Walzenhausen, Wolfhalden-Grub und Trogen-Wald-Rehetobel. Bilder: zVg

DANK

Ein grosses Danke gilt den Mitwirkenden: den Betrieben für 
ihr grosses Engagement, den Lernenden für das Interesse 
und den Schulen für die Vorbereitung und Begleitung der 
Jugendlichen!  
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Der Verein Appenzellerland über dem Bodensee 
umfasst die Gemeinden Grub, Heiden, Lutzenberg, 
Rehetobel, Reute, Wald, Walzenhausen, Wolfhalden 
sowie den Bezirk Oberegg. Zudem sind zahlreiche Un-
ternehmen und Einzelpersonen Mitglieder des Vereins, 
der sich der Standortförderung verschrieben hat.

KONTAKT
Appenzellerland über dem Bodensee,
Högli 672, 9427 Wolfhalden, www.aueb.ch
Geschäftsführer Ralf Menet,
Email: ralf.menet@aueb.ch
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Fester Bestandteil des Dorfgeschehens 

Thomas Ackermann ist seit dem 1. Mai Geschäftsleiter der Stiftung Waldheim, die ihren Geschäftssitz

in Walzenhausen hat. Bilder: Isabelle Kürsteiner / zVg

ISABELLE KÜRSTEINER  • Thomas Ackermann über seinen 
Start: «Einerseits beeindruckt mich die Grösse der Stiftung und 
andererseits die geografische Verteilung der sechs Wohnhäu-
ser in den vier Ausserrhoder Gemeinden. Jedes von ihnen hat 
seinen eigenen Charakter, Heimat für Menschen mit schwerer 
Beeinträchtigung zu sein.» 

JEDES HAUS GIBT HEIMAT

«Wichtig ist dabei», so Ackermann weiter, «die Lebensqualität 
jeder und jedes Einzelnen zu fördern und stetig zu verbessern.  
Das bedeutet, dass sie bei uns das erleben, was zu Heimat ge-
hört, nämlich Gemeinschaft, Zugehörigkeit oder Vertrautheit. 
Zwei Drittel der Klientinnen und Klienten können sich nicht 
verbal ausdrücken. Ihnen wollen wir eine Stimme geben. Da-
bei hilft auch die sogenannte unterstützte Kommunikation. Ich 
habe in den fünf Monaten festgestellt, dass an allen Standor-
ten die Haltung gelebt wird, die Klientinnen und Klienten zu 
unterstützen, wenn es nötig ist. Und ihnen ihre Selbstbestim-
mung zu geben, dort wo sie den Alltag selbst bewältigen kön-
nen. Dazu benötigt es auch entsprechende Freiräume.»

EIN TEIL DER GESELLSCHAFT SEIN
 Die Stiftung Waldheim sei interessiert, ein Teil der Gesellschaft 
zu sein und sich sichtbar darin zu bewegen. Durch die ver-
schiedenen Standorte finde die Integration auf Gemeindeebe-
ne statt. Eine Hilfe sei dabei die Nähe innerhalb der Region. 
Man kenne sich, sei ein fester Bestandteil des Dorfgeschehens. 
Ein Anlass wie der Tag der offenen Tür biete Gelegenheit, die 
Stiftung Waldheim noch besser kennenzulernen, denn es gebe 
immer noch Luft nach oben, um weitere Begegnungen zu 
ermöglichen. «Mit unserer Präsenz im Dorf möchten wir zei-
gen: Wir sind ein familiäres Zuhause und zugleich ein fester 

Bestandteil unserer Gemeinde.» Im vergangenen Jahr wurden 
die beteiligten Handwerker anlässlich des Neubaus des La-
mastalls mit Gartenatelier beim Wohnheim Bellevue eingela-
den. Anschliessend folgte für die Öffentlichkeit ein sehr gut 
besuchter Tag der offenen Tür. Auch dort fanden viele Begeg-
nungen statt.
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ZWEI WOHNHEIME UND DIE GESCHÄFTSSTELLE

In Walzenhausen befinden sich die Geschäftsstelle 
und die Wohnheime Krone sowie Bellevue. Letzteres 
leitet Alexandra Moorfeld. Es ist Heimat für 41 vor-
wiegend jüngere Menschen mit geistiger, körperlicher 
sowie psychischer Behinderung. Sie wohnen verteilt 
auf fünf Wohngruppen. Seit dem 1. März 2025 leitet 
Sari Reitz das Wohnheim Krone, das vier Wohngrup-
pen mit 36 Einzelzimmern bietet.

Geschäftsleiter Thomas Ackermann blickt auf 
seine erste Zeit in Walzenhausen zurück

Seit dem 1. März ist Sari Reitz Leiterin 
des Wohnheims Krone 



Gedenkveranstaltung zu Ehren Peter Eggenbergers

ZVG • «Peter Eggenberger bleibt in Erinnerung, er bleibt 
unter uns», sagte Gino Pauletti, Gemeindepräsident von 
Wolfhalden, anlässlich der Gedenkveranstaltung. Mit der 
Hommage vom vergangenen Freitag ehrten die Veranstalter 
(Appenzeller Verlag, Gemeinde Wolfhalden und Medizini-
sches Ambulatorium in Heiden) Leben und Werk von Peter 
Eggenberger. Es gelang ihnen auf würdige und unterhaltsa-
me Art und Weise: Hanspeter Nef, Winterthur/Wolfhalden, 
der seit mehreren Jahren Lesungen mit Texten von Peter  
Eggenberger veranstaltet, gab Dialektgeschichten zum  
Besten, die das Publikum zum Lachen brachten. Für mu-
sikalische Zwischenspiele sorgte Hans Sturzenegger, Spei-
cher, am Hackbrett, der oft Anlässe von Peter Eggenberger 
begleitete.

Am 2. Juli 2025 ist Peter Eggenberger im Alter von 86 Jah-
ren an seinem Wohnort in Au SG gestorben. In Walzenhau-

Für Peter Eggenberger wäre es ein Heimspiel gewesen, ein Auftritt genauso, wie er es mochte: vor vollem Saal,

mit aufmerksamem Publikum. Am Freitagabend, 26. September 2025, fand in der «Krone» Wolfhalden eine würdige

Gedenkveranstaltung zu Ehren des Anfang Juli verstorbenen Autors statt. Bild: Andreas Butz / Appenzeller Verlag AG

sen aufgewachsen, lebte er lange Jahre in Wolfhalden und 
machte sich einen Namen als Autor unzähliger Medienbe-
richte in Lokalzeitungen sowie von zahlreichen Büchern. 
Im Appenzeller Verlag sind seit Ende der 1980er-Jahre zwölf 
«Büchlein», wie sie Peter Eggenberger liebevoll nannte, mit 
Texten im Kurzenberger Dialekt erschienen. Den Anstoss zu 
den Kurzerzählungen gaben Recherchen im Zuge der Ge-
meindechronik Walzenhausen. Mitautor Peter Eggenberger 
entdeckte damals viel historisches Material, das zwar nicht 
für die Chronik taugte, er jedoch zu humorvollen Geschich-
ten verarbeiten konnte. 

Von seinen Büchern wurden weit über 60 000 Exemplare ge-
druckt – und verkauft, wie Marcel Steiner, Gründer und ehe-
maliger Geschäftsleiter der Appenzeller Verlag AG, bemerk-
te. Denn das sei typisch für Peter Eggenberger gewesen: Er 
verkaufte seine Bücher am liebsten selbst. Als Werbeträger 
über die Region hinaus bezeichnete Gemeindepräsident 
Gino Pauletti den Ehrenbürger von Wolfhalden. Dies nicht 
nur mit Blick auf die Bücher voller Mundartgeschichten, 
sondern auch als Mitinitiant des Witzwanderwegs, der von 
Heiden über Wolfhalden nach Walzenhausen führt. 

Rund 150 Personen wohnten der Gedenkveranstaltung bei, 
der Kronensaal war gut gefüllt, die Stimmung gelöst. Peter 
Eggenberger hätte sich wohl gefühlt, war er doch selbst 
erfolgreich und gern mit seinen unterhaltsamen und hu-
morvollen Geschichten unterwegs – engagiert und mit viel 
Herzblut bis zuletzt.
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Hanspeter Nef, Marcel Steiner und Hans Sturzenegger (v.l.n.r.)
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DIENSTAG, 4. NOVEMBER 2025:  
ÜBER DEM NEBEL UND DEM BODENSEE

Route: Heiden Post (800 m) – Frauenrüti (797 m) – Ross-
büchel (910 m) – Spitze (874 m) – St.  Anna-Schloss (569 m) 
– Rorschach-Stadt (410 m)
Distanz: 12 km Zeit: 3 ¼ Std. Anforderungen: tief
Treffpunkt: 10.30 Uhr, 9410 Heiden, Post, Bushaltestelle
Rückreise: 15 Uhr, 9400 Rorschach Stadt, Bahnhof
Anmeldung: Bis Sonntag, 2. November 2025 19 Uhr über 
die Homepage, per E-Mail an
urs.manser@appenzeller-wanderwege.ch oder 
per Tel: 079 247 81 09

MONTAG, 17. NOVEMBER 2025: SCHLUSSWANDERUNG ZU 
UNSEREN KOLLEKTIVMITGLIEDERN

Route: Oberegg AI (879 m) – St. Anton (1108 m) – Wies (1022 m) – Büel 
(1044 m) – Töbeli (934 m) – Girtannen (943 m) – Bleichi (823 m) – 
Trogen (913 m)
Distanz: 11,7 km Zeit: 3 ¾ Std. Anforderungen: mittel
Treffpunkt: 9.48 Uhr, 9413 Oberegg AI, Post, Bushaltestelle
Rückreise: 16.40 Uhr, 9043 Trogen, Bahnhof
Anmeldung: Bis Samstag, 15. November 2025 19.00 Uhr über die 
Homepage, per E-Mail an margrit.geel@appenzeller-wanderwege.ch 
oder per Tel: 079 749 36 55
Besonderes: Zum Saisonabschluss offeriert uns der VAW in der 
Krone Trogen einen Kaffee mit einem feinen Dessert. Anschliessend 
gemütliches Beisammensein mit oder ohne Jassen.

SAMSTAG, 15. NOVEMBER 2025: 
UNTERWEGS AUF DEM FRIEDENSWEG IN HEIDEN

Route: Heiden (793 m) – Wolfhalden (710 m) – Mühltobel 
(666 m) – Högli (725 m) – Ledi (749 m) – Schüchter (778 m) 
– Walzenhausen (673 m)
Distanz: 11,5 km Zeit: 3 ¼ Std. Anforderungen: tief
Treffpunkt: 9.25 Uhr, 9410 Heiden, Bahnhof
Rückreise: 16.15 Uhr, 9428 Walzenhausen, Bahnhof
Anmeldung: Bis Donnerstag, 13. November 2025 19 Uhr 
über die Homepage, per E-Mail an
andreas.wuest@appenzeller-wanderwege.ch oder 
per Tel: 076 725 13 56

Genauere Details und weitere Wanderungen finden Sie auf 

unserer Homepage: www.appenzeller-wanderwege.ch
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Vom Chinderfest zum ersten Lächler Herbst-Fest

Premiere feierte am 13. September das «Lächler Herbst-Fest» im Vereinslokal und auf dessen Spiel- und Parkplatz.

Integriert war dabei das «Chinderfest». Bilder: Isabelle Kürsteiner / zVg

ISABELLE KÜRSTEINER  • Der Vorstand des Frauenvereins La-
chen erweiterte das traditionelle Chinderfest um eine Festwirt-
schaft und schrieb den Anlass von 14 bis 22 Uhr aus. Damit war 
am 13. September das 1. Lächler Herbst-Fest geboren.

FREUDE UND SPASS

Das Fest stand unter dem Motto «Gemütliches Beisammen-
sein, sich kennen lernen». Alle sollten Freude und Spass ha-
ben. Dieser Wunsch wurde schon am Nachmittag erfüllt. In 
der Festwirtschaft war’s gemütlich, und es wurden verschie-
dene Neuigkeiten und Geschehenes aus vergangener Zeit er-
zählt. Wer sich mit Selbstgemachtem verwöhnen wollte, hatte 
dazu in der Kaffeestube Gelegenheit. Feinste Kuchen warteten. 
Nicht lange! Wer sie erblickte, konnte nicht widerstehen. 

CHINDERFEST INTEGRIERT

Das Chinderfest war nicht abgesagt, sondern integriert worden. 
Wieder warteten zahlreiche Spiele von Marianne Wüger auf die 
Jüngsten und Junggebliebenen. Besonders beliebt war das Ge-
sichtermalen. Auch einige Vereinsmitglieder liessen sich zum 
neuen T-Shirt ein wunderschön passendes Dekor gestalten. 

Auf dem Plakat warb der Anlass mit: «Wir freuen uns, mit euch 
zu feiern.» Nun, das taten die 37 Mitglieder des Frauenvereins 
Lachen zusammen mit den Besuchenden bis um 22 Uhr. Eine 
zufriedene Nathalie Harder, die Präsidentin, unterstrich: «Ein 
riesiger Dank geht an alle Helfenden und unsere Sponsoren!» 
Und zum Schluss noch dies: Auf ihrem Plakat verzierten die 
Vereinsfrauen den Anlass mit sechs Sternen. Nun denn, diese 
Verleihung hatte er wohl verdient.

Das OK organisierte das 1. Lächler Herbst-Fest

Viele Gäste – Präsidentin Nathalie Harder 
kann sich freuen

Das Chinderfest findet 
weiterhin statt

Beliebtes Gesichtermalen

Für Verpflegung war gesorgt

Sofortbilder zur Erinnerung

Uschi Graf und Cornelia Inauen, 
zwei ehemalige Präsidentinnen 
waren auch mit dabei
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Pferdenachmittag mit der Müettere Rundi

ZVG • Um 14 Uhr wurden wir von Sabrina Walser begrüsst 
und durften helfen, unsere drei Pferde bereit zu machen. 
Anfangs noch etwas scheu, aber dann immer mutiger mach-
ten sich die Kinder an die Arbeit: striegeln, Hufe auskrat-
zen, Schweif bürsten, Zöpfe in die Mähne machen.

Dann ging es los zum Reitplatz. Während die wartenden Kin-
der spielten, durften im Wechsel immer drei Kinder auf den 
Pferden reiten. Die Profis durften sogar eine Runde traben.
 
Viel zu schnell waren die zwei Stunden vorbei und wir muss-
ten die Pferde wieder zurück in den Stall bringen. Nach ei-
nem kurzen Besuch im Kuhstall und einem wohlverdienten 
Zvieri ging es wieder ab nach Hause. Herzlichen Dank an 
Sabrina und Sepp Walser für den tollen Nachmittag auf dem 
schönen Pferdehof! 

Am Mittwochnachmittag, 17. September 2025, organisierte die Müettere Rundi Walzenhausen einen Pferdenachmittag

auf dem idyllisch gelegenen Hof Grünau in Grub SG. Mit 15 Teilnehmenden war der Anlass ausgebucht. Bilder: zVg
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Den Siedepunkt abwenden
Wortakrobat, Slam Poetry, Comedy sind die Stichwörter für Kilian Ziegler. Der auch aus dem TV bekannte Oltener trat

letzten Samstag bei der Walzehuser Bühni auf. Bilder: Isabelle Kürsteiner

ISABELLE KÜRSTEINER  • Einmal mehr ist es der Walzehu-
ser Bühni gelungen, einen erfolgreichen Künstler im Fach 
Slam Poetry nach Walzenhausen zu bringen. Sein Name: 
Kilian Ziegler! Sein Programm: «99 °C – Wortspiele am Sie-
depunkt». Und gerade Letzteren wollte der Oltener unter al-
len Umständen vermeiden. Dieses eine wichtige Grad müsse 
unter allen Umständen vermieden werden, damit nicht mor-
gen alles vorbei sei. 

TAGEBUCH GAB AUSKUNFT

Deshalb blätterte der Slam Poet in seinem Tagebuch und er-
innerte sich an seine Kindheit, in der er vor allem geschwie-
gen hatte. Kaum vorstellbar bei diesem horrenden Tempo, 
in welchem er in Wortspielen aus seiner Jugend erzählte. 
Der Künstler brillierte mit Redewendungen und Wortakro-
batik. Führte gängige Ausdrücke ad absurdum. Wie kann es 
denn sein, dass jemand einen Schönheitssalon besucht, der 
Wüst heisst? Warum hat es in Olten ein Gleis 12, aber insge-
samt nur 10 Gleise? Wie kann ein Atheist Götterspeise gern 
haben? 

Kilian Ziegler in Walzenhausen

POLITISCHES, SOZIALKRITISCHES FEUERWERK

Im zweiten Teil feuerte Kilian Ziegler ein wahres Feuerwerk 
an politischen und sozialkritischen Betrachtungen ab. Wie 
nur könne das eine Grad Hitzezunahme vermieden werden? 
Grosskonzerne hätten keine Lust, sich darum zu kümmern, 
weshalb alle angehalten waren, Massnahmen zu treffen. Die 
gemeinsame Dusche, weniger Fleisch essen! Ein gutes Bei-
spiel lieferte die Geschichte mit der Henne Elsa. Mehr sei an 
dieser Stelle nicht verraten. Sie brachte Ziegler Spontan-Ap-
plaus ein. Und das Fazit: Klimaschutz muss populär wer-
den! Dann kann die Temperatur vor dem Siedepunkt immer 
wieder um ein weiteres Grad gesenkt werden.

Als Nächstes folgt am 25. Oktober ein Folkmusic-Konzert 
von Tante Friedl aus Bayern und Dan Wall aus New York. 

Am letzten Novembersamstag tritt dann Patrick Frey mit 
«Wo bini gsi?» auf.
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Am 1. Oktober fuhren sieben Landwirte mit 140 Tieren zur 
Viehschau auf. iks / zvg

Viehschau im Wetterglück
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Oktober-Veranstaltungen 
im Museum Heiden

«SCHWEIZERRIEDER» IN VORARLBERG

ZVG • Der Vorarlberger Historiker Dr. Wolfgang Scheffknecht 
spricht zu einem wenig bekannten Thema der freundnach-
barlichen Beziehungen: dem Phänomen der «Schweizerrie-
der» in Vorarlberg. Es geht um landwirtschaftliche Flächen, 
die östlich des Rheins auf Gebiet der Gemeinde Lustenau 
liegen, sich aber heute noch im Besitz von Schweizer Ge-
meinden befinden. Skurril! Wie kam es dazu?

Donnerstag, 2. Oktober 2025,
19 Uhr im Museum Heiden

«MENSCHEN AUS ISRAEL UND  
GAZA IM GESPRÄCH»

Tawfiq Darwish wuchs im Gazastreifen auf, lebt seit 16 Jah-
ren in der Schweiz und ist Vorstandsmitglied bei «Ina au-
tra senda – Swiss Friends of Combatants for Peace». Jaron 
Bernstein, Sohn einer Schweizerin, ist in Israel aufgewach-
sen. Er lebt seit 25 Jahren in der Schweiz und engagiert sich 
für die Förderung von Demokratie und Menschenrechten in 
Israel. Das Gespräch wird von Hanspeter Spörri moderiert. 
Diese Veranstaltung wird vom Museum Heiden und dem 
Verein Appenzeller Friedens-Stationen getragen.

Vorgängig können Sie die Treppenhaus-Ausstellung der 
Friedens-Stationen im Museum ab 18 Uhr besichtigen.

Donnerstag, 16. Oktober 2025,
19 Uhr im Evangelischen Kirchgemeindehaus Heiden, 
Kirchplatz 3, 9410 Heiden (westlich der Kirche)

«50 JAHRE HOTEL HEIDEN»

Das Hotel Heiden ist das letzte verbliebene Erbe, der letzte 
Leuchtturm der grossen Kur- und Hotelgeschichte Heidens. 
Es feiert dieses Jahr sein 50-Jahr-Jubiläum.

Jakob «Köbi» Frei, ehemals Kantons- und Regierungsrat, ist 
derzeit VR-Präsident des Hotels Heiden. Anlässlich des Ju-
biläums hat er die Geschichte des Hotels recherchiert und 
eine Publikation dazu verfasst. In seinem Vortrag stellt er 
seine Erkenntnisse vor.

Donnerstag, 23. Oktober 2025,
19 Uhr im Museum Heiden

Das Museum Heiden wartet im Oktober gleich mit drei

Veranstaltungen in der Reihe der «Donnerstagsvorträge» auf.

Einer davon wird durch die Appenzeller Friedens-Stationen

organisiert.
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Evang.-ref. Kirchgemeinde 
Walzenhausen

UNSERE GOTTESDIENSTE UND ANLÄSSE 
IM NOVEMBER

02.11.2025, 10 Uhr, Regio-Gottedienst zum Reformations-
sonntag in Grub AR
08.11.2025, 10 Uhr, Ökum. Chuddelmuddel-Chile 
08.11.2025, 15 Uhr, Ökum. Gottesdienst mit Gross und Klein 
und Menschen mit einer Beeinträchtigung 
16.11.2025, 19 Uhr, Taizéfeier in der Klosterkirche 
22.11.2025, 10 Uhr, Ökum. Chuddelmuddel-Chile 
23.11.2025, 15 Uhr, Ewigkeitssonntag, Pfrn. Barbara Signer,  
Thomas Berchtold, Cello, und Martin Küssner, Orgel
30.11.2025, 17.30 Uhr, Offenes Adventssingen ca. ½ Stunde,  
im Anschluss warmer Umtrunk
30.11.2025, 19 Uhr, Liturgische Abendfeier mit Abendmahl 
zum 1. Advent, Pfrn. Barbara Signer und Martin Küssner, 
Orgel

UNTER DER WOCHE

Mittwochs, 17.30 Uhr Offenes Friedensgebet in der Evang.  
Kirche 
Donnerstags, 14–17 Uhr Kafi 112 im Pfarrhaus

KIRCHE 

BIBLIOTHEK 
WALZENHAUSEN

Wasserversorgung Walzenhausen

Jahres-Ablesung Strom und Wasser
Die diesjährige Ablesung der Strom- und Wasserzähler für 

das Kalenderjahr 2025 beginnt am 1. Dezember 2025.

Sollten Sie beabsichtigen, in der Zeit vom 1. – 12. Dezember 2025 zu verreisen, nehmen Sie bitte vorgängig Kontakt 
mit uns auf (071 886 40 86 oder elektra@walzenhausen.ar.ch). Wir können dann gerne frühzeitig einen Ablesetermin 
vereinbaren.

Im Weiteren möchten wir Sie gerne darauf hinweisen, dass Sie Ihre Strom- bzw. Wasserrechnungen mittels LSV (Bank) 
oder Debit Direct (Post) bezahlen können. Die Rechnung wird Ihnen wie gewohnt zugesandt; der Rechnungsbetrag wird 
Ihrem Konto am Fälligkeitsdatum direkt belastet. Dieser Dienst ist für Sie völlig kostenlos! Rufen Sie uns an 
(071 886 40 86) und wir senden Ihnen umgehend das entsprechende Formular – oder laden Sie es einfach auf unserer 
Homepage www.elektra-walzenhausen.ch herunter.

Sie finden uns in der MZA.
Unsere normalen Öffnungszeiten sind:

Mo:	 09.00 –11.00 Uhr
Mi:	 17.00 – 19.00 Uhr 
Fr:	 17.00 – 19.00 Uhr

Telefonnummer: 071 886 66 38
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Katholische Kirchgemeinde 
Walzenhausen

UNSERE GOTTESDIENSTE IM NOVEMBER

01.11.2025, 10.30 Uhr, Eucharistiefeier Allerheiligen
02.11.2025, 10.30 Uhr, Eucharistiefeier Allerseelen mit 
Gräberbesuch
04.11.2025, 19 Uhr, Gemeindegottesdienst mit Kuchenhöck
09.11.2025, 10.30 Uhr, Sonntagsgottesdienst, 
(Eucharistiefeier)
11.11.2025, 8 Uhr, Pfarreimesse (Eucharistiefeier)

KIRCHE

16.11.2025, 10.30 Uhr, Sonntagsgottesdienst 
(Eucharistiefeier), 19 Uhr, Taizéfeier, Einsingen um 18 Uhr
18.11.2025, 8 Uhr, Pfarreimesse (Eucharistiefeier)
23.11.2025, 10.30 Uhr, Eucharistiefeier zu Christkönig mit 
Kirchenchor
25.11.2025, 8 Uhr, Pfarreimesse (Eucharistiefeier)
27.11.2025, 14.30 Uhr, Gottesdienst im Alterswohnheim 
Almendsberg (Eucharistiefeier)
29.11.2025, 10.30 Uhr, Sonntagsgottesdienst 
(Eucharistiefeier)
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BAUVERWALTUNG

BAUBEWILLIGUNGEN

Schneider Isabelle und Minge Johannes, Platz 923, 9428 
Walzenhausen, Neubau Einfamilienhaus, Lieg. 1715, Assek. 
1593, Platz

Eduard Waldburger AG, Teufener Strasse 176, 9012  
St.Gallen, Neue Werbe- und Preisanzeige Tankstelle, Lieg. 
1345, Assek. 214, Hasenbrunnen

Eisenhut Corinna Gertrud, Moos 690, 9428 Walzenhausen, 
Energetische Fassadensanierung, Balkonsanierung, Lieg. 
683, Assek. Nr. 690, Moos, Zone L

Frick Beat und Lutz Karin, Liten 717, 9428 Walzenhausen, 
Abbruch Unterstand Ostseite, Neubau Unterstand Westseite, 
Einbau Garage in Scheune, Lieg. 1518, Assek. 717, Liten

Rempfler Heinz und Bertha, Lachen 730, 9428 Walzenhau-
sen, Projektänderung zu Baugesuch 23-119: Materialisierung 
Nordfassade, Solaranlage neu Aufdach, Verzicht Fenster 
Westfassade, Lieg. 603, Assek. 730, Lachen

Wiesendanger-Huwyler Anna, Kindergartenstrasse 1141, 
9427 Wolfhalden, Anbau Wohnraum, Fassadensanierung, 
Lieg. 930, Assek. Nr. 803, Heldwis

Schaffner André, Lachen 769, 9428 Walzenhausen, Umge-
bungsgestaltung mit zwei Abstellplätzen, Zufahrt zu Holzla-
ger, Lieg. 578, Assek. Nr. 769, Lachen

Fachstelle Natur und Landschaft, Andres Scholl, Kaser-
nenstrasse 17A, 9102 Herisau, Grundeigentümer: Toni Kellen-
berger, Franzenweid 665, 9428 Walzenhausen, Aufwertung 
Amphibienweiher, Lieg. 729, Assek. Nr. -, Franzenweid

Keller Roger, Ursulaweg 31, 8404 Winterthur, Grundeigen-
tümer: Krüsi Käthe, Obholzstrasse 1b, 8500 Frauenfeld / 
Schmid Ernst, Rüti 682, 9428 Walzenhausen / Dierauer Ma-
nuela, Hinterwald 951, 9428 Walzenhausen, Verbreiterung 
und Befestigung Strasse, Neubau Parkplatz, Lieg. 752, 757, 
1190, Assek. Nr. –, Hinterwald

Solar 365 AG, Schäflistrasse 1, 9430 St. Margrethen, Grund-
eigentümer: Bujar Berisha und Käti Berisha-Albertin, Wi-
len 405, 9428 Walzenhausen, Solaranlage,Lieg. 403, Assek.  
Nr. 405, Wilen

Hohl Benjamin, Bild 297, 9428 Walzenhausen, Solaranlage, 
Lieg. 492, Assek. Nr. 985, Bild

Eisenhut Rolf, Moos 692, 9428 Walzenhausen, Solaranlage, 
Lieg. 1563, Assek. Nr. 697, Moos

Menzi Michael und Liliane, Gebert 844, 9428 Walzenhau-
sen, Solaranlage, Lieg. 238, Assek. Nr. 979, Güetli

Visionhaus GmbH, Im Bielacker 19, 8580 Amriswil, Neubau 
zwei Einfamilienhäuser, Lieg. 1701, Assek. Nr. -, Almendsberg  
(Baubewilligung nicht rechtskräftig)
 
SBS Haustechnik GmbH, Altendorfstrasse 61, 9470 Buchs, 
Grundeigentümerin: S&B Real Estate AG, Altendorfstrasse 
61, 9470 Buchs, Umbau Wohnhaus; Grundrissanpassungen 
und zusätzliche Wohnung, energetische Gesamtsanierung, 
Anbau Garage, Umgebungsneugestaltung, Lieg. 549, Assek. 
Nr. 246, Platz
 
Fässler Stephan, Hubstrasse 62, 9500 Wil, Umbau Wohn-
haus, Einbau Büro in Scheune, Anbau Vorraum, Lieg. 1739, 
Assek. Nr. 666, Franzenweid
 
Züst Ernst, Mühlebachstrasse 23, 8810 Horgen, Neubau 
Fahrzeugabstellplatz, Lieg. 567, Assek. Nr. -, Lachen
 
Gastro-Fachplanungen Ruedi Menet GmbH, Almends-
berg 585, 9428 Walzenhausen, Neubau Vordach, Hartbelag 
Zufahrt, Baumpflanzungen, Lieg. 1485, Assek. Nr. 1531, Al-
mendsberg
 
Einwohnergemeinde Walzenhausen, Dorf 84, 9428 Wal-
zenhausen, Ersatz bestehendes Flügeltor durch Sektionaltor, 
Lieg. 605, Assek. Nr. 736, Lachen
 
Elektra Walzenhausen, Güetli, 157, 9428 Walzenhausen, 
Grundeigentümerin: Einwohnergemeinde Walzenhausen, 
Neubau Betriebsgebäude und Batteriespeicheranlage, Lieg. 
1502, Gaismoos

PubliCar Oberegg-Reute
Abends stündlich ab Heiden

Tel: 079 608 75 00 ab 20.00 Uhr
postauto.ch/publicar-oberegg-reute
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Redaktionsschlüsse 2025
01. November, 01. Dezember

Erscheint jeweils am Ende des 

Monats.

Treffpunkt-Abo
11 Ausgaben im Jahr, CHF 48.—

Für Ortsansässige gratis.

Bestellen unter: 071 886 49 84, 

gemeindekanzlei@walzenhausen.ar.ch. 

GRUNDBUCHAMT

HANDÄNDERUNGEN SEPTEMBER 2025

Adelheid Mannhart-Dobler, Walzenhausen, Erwerb 
01.03.1988/09.03.1990, an Thomas und Kathrin Gerster, Wal-
zenhausen, ME zu je ½, GS Nr. 1063, Wohnhaus Nr. 846,  
508 m2 Grundstücksfläche, Güetli

Francesco Albanese, St.Gallen, und Maria Grünig Albane-
se, Walzenhausen, ME zu je ½, Erwerb 18.12.2012, an Janosch 
und Andreas Reichen, Montlingen, ME zu je ½, GS Nr. 331, 
Wohnhaus mit Scheune Nr. 473, 1033 m2 Grundstücksfläche, 
Gaismoos

Verena Vogel-Imhof, Gossau, Erwerb 20.03.2014/20.12.2021, 
an Bruno Wüthrich und Simone Deschwanden Vidacak, Al-
tenrhein, ME zu je ½, GS Nr. 1117, Wohnhaus Nr. 860, Garten-
haus Nr. 1183, Gartenhaus Nr. 1362, 1094 m2 Grundstücksflä-
che, Sonnenberg

ZIVILSTANDSAMT (QUELLE: EINWOHNERAMT)

GEBURT

31.08.2025 in St.Gallen: Bürge Ronja, Tochter des Bürge  
Simon und der Bürge Carmen

EINWOHNERSTATISTIK

Am 30. September 2025 zählte die Einwohnerkontrolle  
2'072 Einwohnerinnen und Einwohner. Dies ist gegenüber 
Ende August 2025 eine Abnahme von drei Personen.



Orientierungsversammlung
Di., 4. November, 19.30 Uhr, MZA

Gemeinde, siehe Seite 6

Krabbel- & Kleinkind-Gruppe
Do., 6. November, 15.30 – 17 Uhr, Schulhaus Nef

Sarah Manetsch

Aufbaukurs – Mineralstoffe nach  
Dr. Schüssler
Sa./So., 8./9. November, 9 – 17 Uhr, Im Löwen

Naturprodukte Kellenberger GmbH

Ü-60er Treff mit gemeinsamem  
Mittagessen
Mi., 13. November, 12 – 14 Uhr, Rest. Bahnhof

Frauenverein Platz

Taizéfeier
So., 16. November, 18 – 20.15 Uhr,  

Kloster Grimmenstein

Ruth Weber

Kräuterworkshop: Tinkturen & Wintertee
Di., 18. November, 16.30 – 18.30 Uhr, JUST Welt 

Anm: justweltteam@just.ch oder Tel. 071 886 42 42

Details zu den Veranstaltungen finden Sie auf 

der Website der Gemeinde Walzenhausen.

Aläss im Weentermonet

Erneuerbar heizen
Mi., 19. November, 19 Uhr, Vereinslokal

Gemeinde, AüB siehe Seite 19

Stammtisch
Fr., 28. November, 17 – 18.30 Uhr, Rest. Bahnhof

Gemeinderat und pol. Vereinigungen

Annahme Elektroschrott
Sa., 29. November, 8 – 11 Uhr, Wertstoffsammelstelle

Gemeinde

Antlitzdiagnose-Übungstag
Sa., 29. November, 9–11 Uhr, Im Löwen

Naturprodukte Kellenberger GmbH

Patrick Frey – «WO BINI GSI»
Sa., 29. November, 20 Uhr, MZA

Walzehuser Bühni

Volksabstimmung
So., 30. November, 10 – 11, Urne im Gemeindehaus

Gemeinde


